
26 Dienstag
Unser Leihamt
Eingesandt

In der Beilage zum Tageblatt für den 10 d Mts
ist unter den Lokal Nachrichten im Absatz 5 welcher die im
Bürger Verein für städtische Interessen am 7 d Mts be
handelten Angelegenheiten zur Kenntniß des Publikums
bringt wörtlich Folgendes gesagt

Mau sprach seine Verwunderung darüber
aus datz das städtische Lcihamt trotz seines so
grotzcn Umsatzes Einnahme 452913 Mark
Ausgabe 449374 Mark nur einen Ueberschutz
von 562 Mark erzielt habe

Nach meiner individuellen Auffassung soll hierdurch
eine abfällige Kritik über die Verwaltung des Leihamts
ausgeübt werden vor der gesammten Bürgerschaft Halle s
Denn einen Zweck muß die an den Tag gelegte Verwunde
rung doch haben

Zur Verhinderung von Mißverständnissen unter der
Bürgerschaft über die Verwaltung des Leihamts halte ich
bei aller Hochachtung vor dem verehrlichen Bürger Verein
und seinem sehr löblichen Streben in meiner Stellung es
für meine Pflicht diese ausgeübte Kritik sachlich auf ihren
Gehalt zu prüfen und zu beleuchten und erkläre zu dem
Ende mit dem Wunsche und in der Voraussetzung daß
ich den verehrlichen Bürger Verein durch meine Offenheit
nicht unangenehm berühre freimüthig Folgendes

Die Kritik entbehrt jeder Grundlage und auch jeden
Vergleichs zwischen dem hiesigen und anderen Leihämtern
Sie ist ferner unzutreffend und einseitig Ja sie ist gegen
standslos dennoch aber pflichttreue Beamte unangenehm be
rührend Die an den Tag gelegte Verwunderung aber
die hoffentlich keinen epidemischen Charakter hatte sondern
was ich aus der Intelligenz der Herren Mitglieder des
Vereins schließe nur sporade auftrat ist eine völlig un
berechtigte Sie beruht offenbar nur auf Unkenntniß aller
in Betracht kommenden allgemeinen und lokalen Verhältnisse
Also einerseits der maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen
über den Zweck des Leihamts und die ihm zustehenden
Einnahmen Andererseits über die demselben auferlegten
Pflichten und Lasten Ferner über die Höhe der einzelnen
Pfand Darlehne und der dem Leihamr mit jedem einzelnen
Pfandgeschäft nothwendigel weise entstehenden Unkosten End

lich auf unrichtigen Voraussetzungen über die Größe des Kopi
tals mit welchem das Leihamt im Jahre 1879 im Pfand
Geschäfts Verkehr wirthschaftete

Anm 1 Die in dem verehrlichen Bürger Verein ge
nannten Summen repräsentiren den Schluß
der Addition sämmtlicher im Jahre 1879
durch das Haupt Kassen Journal des Leih
amts und der Kontrole hierzu gelaufenen Ein
nahme und Ausgabe Posten Es sind dies
also keineswegs die Zahlen die direkt einen
Schlntz auf den zinstragenden Geschäfts
verkehr des Leihamts zulassen

Anm 2 Eine Aufzählung der einzelnen durch Titel in
der Jahres Rechnung fixirten Summanden der
Hauptfumme der Einnahme und Ausgabe er
achte ich für überflüssig umsomehr dieselben
bereits in der 2 Beilage zum Tageblatt für
den 12 d Mts amtlich veröffentlicht sind

Zum Beweise obiger Behauptungen ist anzuführen
Das Leihamt ist aus Grund der die Grundsätze für

die Verwaltung der öffentlichen städtischen Leihanstalten
enthaltenden Allerhöchsten Kabinets Ordre vom 28 Juni
1826 errichtet Es ist daher eine Wohlthätigkeits Anstalt
die wenn möglich sich selbst ernähren soll Nicht aber ist
es ein erwerbendes Institut Das Leihamt darf daher
auch da das den jetzigen Geld und Zeitverhältnissen Rechnung
tragende neue Gesetz über das Pfandleihgewerbe vom 17 März
1881 auf dasselbe zur Zeit noch keine Anwendung findet
bis auf den heutigen Tag obgleich seit Erlaß der Ka
binets Ordre mehr als ein halbes Jahrhundert verflossen
ist und inzwischen die Unkosten die durch die im Interesse
der garantirenden Stadt Kommune und der armen Pfand
geber sowie zur Wahrung des Rufes der Anstalt statt
findende sowohl bezüglich der Kasse als auch des Pfand
lagers wohlgeordnete und deshalb allerdings nicht billige
Verwaltung desselben entstehen sich mehr als verdoppelt
haben, nicht mehr als die sub alinea 7 der genann
ten Kabinets Ordre festgestellten Zinsen von 2 /g pro
anno für die Pfanddarlehne erheben Dies beträgt für
eine Mark Darlehn pro Monat i Vz Pfg Jede sonstige
Erhebung z B an Tax Einschreibe Verpackungs Lager
Konfervations Gebühren c aber ist mit alleiniger Aus
nahme der sub alinea 10 der Kabinets Ordre festgesetzten
Auktions Kosten Beiträge der verfallenen bezw zur Auktion
zu stellenden Pfänder unstatthaft

Ferner gehören laut Muss 12 der mehrgenannren
Kabinets Ordre die bei den Pfand Auktionen des Leihamts
über die Forderung desselben hinaus erzielten Ueberschüsse
den Pfandgebern Dieselben sind jedoch innerhalb der fest
gestellten Präklusivfristen abzuheben Die bei den Auktio
nen entstehenden Ausfälle hingegen verbleiben dem Leih
amte

Nicht unterlassen kann ich zu letzterem Punkte zu be
merken Es würde für das sowenig lucrative Leihamt sehr von
Nutzen sein wenn das feinere Publikum Halle s das Leihamt als
Institut der Stadt darin unterstützte daß dasselbe die Pfand
Auktionen des Leihamts wenigstens bei besonderen Gelegen
heiten besuchte und die Gebote auf die zur Versteigerung
gelangenden Objekte steigerte Es ist dies um so mehr
wünschenSwerth als in den letzten Jahren in Folge der
neuen Justiz Verwaltung und aus anderen Gründen die
Auktionen aller denkbaren beweglichen Gegenstände hierorts

Darüber daß die durch die Kabinets Ordre festgestellten
Einnahmen des Leihamtes mit den fast von Jahr zu Jahr sich stei
gernden Ausgaben desselben nicht im Einklang stehen habe ich
meiner hohen vorgesetzten Behörde bereit im Dezember 1872 Bericht
erstattet

Zeilage zum Halle schen Tageblatt

einander förmlich jagen so daß eine Herabminderung der
Meist Gebote auf die zu versteigernden Gegenstände nament
lich da die Käufer in all diesen Auktionen ein und die
selben und noch dazu sehr wenig Personen sind unausbleib
lich ist Ich habe sowohl im Interesse der in der That
mir sehr am Herzen liegenden Verwaltung des Leihamtes
als auch der in Noth sich befindenden in ihrer Verzweif
lung noch an den möglichen Auktions Ueberschuß der Pfän
der als letzten Rettungsanker sich anklammernden Pfand
geber weit über meine Pflicht hinausgehend und den Un
willen der die Auktionen des Leihamtes besuchenden Han
delsleute herausfordernd wiederholt in den Lokalblättern
um diese Unterstützung förmlich gebeten Ja ich habe um
Käufer aus den feineren Ständen des Publikums heranzu
locken sogar wenn werthvolle und kourante Gold und
Silber bezw Schmucksachen oder sonstige besonders gute
und allgemein also in jeder Wirthschaft brauchbare Gegen
stände zur Versteigerung gelangten dieselben ganz besonders
bezeichnet Und habe ferner um die eingeladenen Herr
schaften nicht zu ermüden und zu verhindern daß dieselben
sich unnütz längere Zeit in der mit allen Gerüchen ange
füllten üblen Atmosphäre in dem Auktions Lokale des Leih
amtes aufzuhalten brauchten sogar die Minute angegeben
mit welcher der Verkauf der Gegenstände beginnen sollte
Leider Alles vergeblich Die wenigen Herren aber die
meiner Einladung folgten wollten die anuoncirten kostbaren
Gold und Silber zc Gegenstände sogar noch unter deu
Geboten erstehen die von den für das Bestehen des
Leihamtes unerläßlich nothwendigen eigentlichen Auktions

besuchern also den Handelsleuten die dem Leihamte
auch die schlechteren durch längere Aufbewahrung entwer
theten Gegenstände abkaufen und die an den erkauften
Gegenständen selbstredend verdienen wollen und müssen
darauf abgegeben wurden

Unter solchen Umständen wird das Leihamt häufig
gezwungen selbst die kourantesten Sachen zu Spottpreisen
also weit unter dem Werthe zuzuschlagen und hat dann
den Schaden davon zu tragen

Nach dieser Bemerkung zum Thema zurückkehrend ist
anzuführen Das Leihamt hat nach obigen Auseinander
setzungen zu seinem Bestehen also zur Deckung der sämmt
lichen Ausgaben und event Verluste nur allein die Psand
darlehns Zinsen und die nicht nennenswerthell die wirk
lichen Aukcions Kosten also die Jnsertions und Proklama
tions Gebühren sehr selten deckenden Auktionskosten Beiträge

Anm Die dem Leihamte sonst noch zufließenden Ein
nahmen als die Miethe für eine Dienstwoh
nung des Kastellans sowie etwaige außerordent
liche wie z B die im Jahre 1879 statt
gefundene Vereinnahmung eines vom Gericht
als unverbraucht zurückgezahlten Kosten Vor
schusses für ein Aufgebot find für das Be
stehen des Leihamts völlig irrelevant

Irgend welche Finanz und sonstige kaufmännische
Kunststücke zur Erhöhung der Einnahmen lassen sich selbst
redend nicht anbringen

Die dem Leihamte auferlegten Ausgaben bestehen
außer den schon genannten Auktions Kosten zunächst in den
Zinsen bezw Provisionen für das geliehene Betriebs Kapi
tal ferner in den Verwaltungskosten und in den außer
ordentlichen Ausgabeposten Bezüglich der Höhe des Zins
fußes für das geliehene Betriebs Kapital ist zu bemerken
Der weitaus größte Theil des Letzteren wurde im Jahre
1879 mit 4i/z pCt und ein geringer Theil mit 4 pCt
verzinset Zu den Verwaltungskosten aber ist anzu
führen Es giebt kein Mittel dieselben herabzumindern
Es sei denn die Beamten des Leihamts bekämen für den
sicherlich sehr beschwerlichen und unter Umständen sogar
gefährlichen Dienst geringere Gehälter wie die übrigen
städtischen Beamten Ferner ist hierzu zu bemerken
Die Verwaltungskosten anderer Leihämter gleicher Größe
sind durchaus nicht kleiner als die des hiesigen Diese Ver
waltungskosten sind sehr mannigfach Sie zerfallen ihrer
Natur nach in persönliche und sächliche als Gehälter und
Löhne der Beamten Vertretungskosten für kranke Be
amte Löhne der Sachverständigen und Hülssarbeiter
Kosten für Instandhaltung der Gejchästslokale für

Beschaffung und Instandhaltung der Utensilien und Lager
Vorrichtungen für Büreaubedürfnisse als Druck
kosten für Formulare zu den über Kasse und Lager sich er
streckenden sehr umfangreichen Büchern und Listen Pfand
scheinen c Buchbinderlöhne und sonstige Büreaumaterialien

für Magazinbedürfnisse als Stecknadeln zum Ver
packen der Pfänder Stärke zu Kleister farbiges Etiquett
papier zur Bezeichnung der Pfänder Makulatur zur Ver
packung der Gold und Silberpfänder Bindfaden zum Auf
hängen der sog Hängepfänder Insektenpulver zum Schutz
gegen Motten c für Beleuchtung Heizung Reinigung
der Lokale und Utensilien Ferner in Miethe für die Ge
schästslokale und Magazinräume Beiträge zum Bau
Reservesond der Stadt Feuer Versicherungs Prämien
für das Pfandlager und das Mobiliar Gewerbesteuer

Handelskammer Beiträge zc c
Nach diesen allgemeinen Anführungen über die dem

Leihamte gesetzlich zustehenden Einnahmen und die davon zu
leistenden Ausgaben ist sernerweit zur Information für den
Nichtkenner noch anzuführen

Das im Geschäft arbeitende Pfand Kapital ist sehr
beweglich Es werden täglich Theile desselben mit Zinsen
zurückgezahlt und neue Theile davon ausgeliehen

Anm Uebersteigt bei diesem Pfandgeschäfts Verkehr
die Einnahme die Ausgabe einigermaßen er
heblich so wird zur Ersparniß von Zinsen
geliehenes Betriebs Kapital zurückgezahlt Im
umgedrehten Falle muß Betriebs Kapital neu
aufgenommen werden

Alle diese Psand Kapitals Posten erscheinen im Haupt
Kassen Journal und der Kontrole hierzu laufend in Ein
nahme und Ausgabe Dieselben bauschen sich alsdann bis

31 Januar 1882

zum Jahresschluß wie ersichtlich zu unverhältnißmäßig
hohen Summen auf ohne dabei den Zinsertrag des im
Geschäft thätigen Pfand Kapitals anders als um die bei
der Erhebung der Zinsen durch die Abrundung auf
Nominal Monate und durch die Vollerhebung der bei der
Berechnung zuletzt etwa überschießenden Bruchpfennige
eintretenden geringen Zuschläge zu erhöhen Durch das
Neuausleihen der Theile des Pfand Kapitals d h also
durch die Neuannahme von Pfändern entstehen dem Leih
amte aber stets neue sächliche Verwaltungs Kosten Die bei
den Einlösungen der Pfänder eingehenden Zinsen aber
decken dorribils äiow wegen Kleinheit des Dar
lehns Pfand Kapitals und Kürze der Zinszeit in mehr
als 20000 Fällen xro anno nicht die rein sächlichen Ver
waltungs Kosten

Gehe ich nach diesen Erläuterungen aber zu den auf
das Geschäfts Jahr 1879 Bezug habenden Spezial An
gaben bezüglich des im Geschäft thätig gewesenen Pfand
Kapitals über so ist den durch stete Addition der einzelnen
Einnahme und Ausgabe Posten an Pfand Kapital am
Jahresschluß erzielten großen Summen gegenüber anzuführen
Das aus dem Pfandlager haftende also im Pfand Gefchäfts
Verkehr thätig gewesene Kapital betrug laut Rechnung am
Schluß des Jahres 1878 bezw also zu Beginn des Jahres
1879 nichts mehr als 219 479 am Schluß desselben
nicht mehr als 217364 Mithin war im Jahre 1879
im Mittel ein Pfand Kapital thätig von nur 218 421,5
Die nach der mehrgenannten Allerhöchsten Kabinets Ordre
auf I2l/z /g festgesetzten Pfanddarlehns Zinfen würden hier
von pro anno rtd 27300 betragen

Vermöge der zur Hebung gelangten dem aus dem
Vorjahre 1878 übernommenen Pfand Kapitale anhaftenden
Reste an Zinsen und der vorerläuterten Zuschläge sind in
Wirklichkeit aber durch Einlösung und Auktion die in der
2 Beilage des Tageblattes vom 12 d Mts genannten
durch das beim Leihamte eingeführte Kontobuch auf das
Genaueste kontrolirten Zinsen im Gesammtbetrage von
28 379 97 V zur Ist Einnahme gelangt während an
Auktions Kosten Beiträgen 321 68 H eingingen

Wenn nun das Leihamt im Jahre 1879 allein schon
an Zinsen und Provisionen für das geliehene Betriebs
Kapital 9676 51 H zahlte und ferner seine ganzen
Verwaltungs und Auktions Kosten und sonstigen Ausgaben
sowie die in den Auktionen stattgefundenen Ausfälle deckte
und bei seiner Bilanz pro 1879 dann noch einen reinen
Ueberschuß von 562 49 erzielte so nenne ich als
Fachmann dem die meisten der übrigen öffentlichen Leih
häuser in Preußen und deren Verwaltungsresultate bekannt
sind dies unter den obwaltenden Umständen ein
außerordentlich günstiges Resultat über das ich mich in
entgegengesetzter Richtung wundere bezw freue

Hieran anknüpfend führe ich ferner an Das Leihamt
der Stadt Halle dürfte wohl so ziemlich das einzige in Preußen
sein das bei einem 26jährigen Bestehen noch niemals
einen Zuschuß aus der Stadt Kasse gebraucht hat Ich
glaube aber bemerken zu dürfen daß nicht die Umstände
allein ein solch günstiges Resultat zur Folge hatten

Ich erkläre aber auch daß wenn nicht die Anwendung
des schon erwähnten neuen Gesetzes über das Psandleih Ge
werbe vom 17 März 1881 auch auf das hiesige Leihamt
angeordnet wird was ich jedoch als bald bevorstehend
vorauszusetzen Grund habe das Leihamt unter den ob
waltenden Umständen d h also

s, bei dem allein schon durch den Einfluß des
Normal Besoldungs Etats der Beamten
stattfindenden stetigen Steigen der Verwaltungs
Kosten

b bei der seit einigen Jahren durch den Zusammen
fluß mehrerer Umstände als z B übermäßig
viele gerichtliche und außergerichtliche Auktionen aller
möglichen Gegenstände Massen Verkäufe der in
Berliner sog Pfandgeschäften verfallenen und dann
von denselben hierhergeworfenen Sachen c ein
getretenen Entwerthung fast aller Versatz Artikel
und der dadurch selbstredend aber leider nothwendig
gewordenen Herabminderung der vom Leihamte den
armen Verpsändern zu gebenden Darlehne und so
mit auch der aus diesen Darlehnen resultirenden
Zinsen

z bei der durch die neuere Gesetzgebung eingetretenen
Konkurrenz im Geschäft

trotz der rationellsten Verwaltung mit den durch die Aller
höchste Kabinets Ordre vom 28 Juni 1826 festgesetzten
Einnahmen voraussichtlich nicht mehr auskommen vielmehr
zunächst den während meiner Amtszeit zu meiner großen
Freude erworbenen kleinen Reservefond allmählich auf
brauchen alsdann aber Zuschüsse aus der Stadt Kasse
brauchen würde

Nachdem ich so in Folge der Kritik die Verhältnisse
des Leihamts ohne alle Schminke und ohne jeden Egois
mus zur Schau gestellt und dadurch wohl eine zutreffendere
Beurtheilung derselben erzielt habe glaube ich gegenüber
dem hiesigen Leihamt noch in möglichster Kürze ein Streif
licht auf einige andere Leihämter werfen und daran noch
einige anderweite Anführungen knüpfen zu sollen

Zum Turchbruch der Friedrichstrasze
Um den Durchbruch der Friedrichstraße nach der alten

Promenade zu ermöglichen fehlen 740 Mark Es wäre
tief zu beklagen wenn die Durchführung des Projekts an
dieser verhältnißmäßig geringen Summe scheitern sollte
Wir bitten Jeden der sich für das Zustandekommen der
Straße interefsirt zu diesem Defizit beizutragen indem wir
zugleich bemerken daß wenn die fehlende Summe nicht bis
zum 31 d M beschafft ist die Durchführung der Straße
für immer unmöglich wird Herr S Löwendahl Karl
straße 6 I Et ist bereit Zeichnungen entgegenzunehmen

Das Comite
vr Günther Prof Dr Kohlschtttter L Kiihling

F Kuhnt Dr Richter



Halle 30 Januar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Gestern von 4 7 Uhr Abends wurde von sämmt

lichen Stadtverordneten eine Vor Versammlung in Sachen
der Wahl des ersten Bürgermeisters in Stadt
Hamburg abgehalten

Am Sonnabend hat Herr Landgerichts Direktor
von Kunowski unsere Stadt verlassen um nach seinem
neuen Wirkungskreise in Tilsit überzusiedeln Wir ver
lieren in ihm einen besonnenen gerecht denkenden Richter
der trotz seiner kurzen Thätigkeit sich die Achtung vieler
Kreise erworben hatte

In Stettin ist dieser Tage Herr Oberlandesgerichts
rath Colberg ein halle sches Kind aus diesem Leben ge
schieden Der hochbegabte Mann vertrat in den sechziger
Jahren als konservativer Abgeordneter unseren Wahlkreis
in dem Abgeordnetenhause

Gestern Vormittag 10 Uhr fand im Hötel zur
St adt Hamburg eine Sitzung des Vorstandes der Ge

werbe und Industrie Ausstellung 1881 zu
Halle a/S statt in derselben wurden indeß nur interne
Angelegenheiten verhandelt

Wie uns mitgetheilt wird haben die Unter
suchungen über die Brennwerthe von Stein und
Braunkohlen des bei unserer vorjährigen Ausstellung
betheiligt gewesenen Ländergebietes einen weit größeren Um
fang erhalten als im Anfange angenommen war Die
Zahl der untersuchten Kohlen ist eine ziemlich bedeutende
die Resultate werden deshalb in weiten Kreisen von Interesse
sein werden aber jetzt schon von Manchen mit Ungeduld
erwartet Daß dieselben bisher noch nicht veröffentlicht
sind kann jedoch nicht Wunder nehmen da ein sehr tüchti
ger Chemiker mit den elementar analytischen Bestimmungen

der Kohlen Rauchgase c bis Weihnachten beschäftigt ge
wesen ist und dessen Arbeiten erst die Grundlage für die
darauf folgende Zustammenstellung mit den Beobachtungen
welche die Oberingenieure des hiesigen und Bernburger
Dampskefscl Revisionsvereins sowie der ManSfelder Gewerk
schaft bei den auf der Ausstellung ausgeführten praktischen
Heizversuchen gemacht haben abgeben können Die auf der
Düsseldorfer Ausstellung ausgeführten Versuche wurden im
März v I bekannt und wir hoffen deshalb daß die Re
sultate an welchen unsere Gegend ein lebhaftes Interesse
hat in nicht allzulanger Zeit der Öffentlichkeit übergeben
werden möchten

Der hiesige Eis Club veranstaltete am Sonn
abend Abend auf der Eisbahn auf der Ziegelwiese ein reiz
volles Eisfest Rings um die Bahn waren in Zwischen
räumen auf eingerammten Pfählen Pechpfannen placirt
welche ihr flackerndes Licht über die ganze Fläche ausbreite
ten und einen erhabenen Anblick gewährten Unter den
Klängen der Militärmusik bewegte sich das fröhliche lustige
Treiben auf der glatten Eisfläche Den Glanzpunkt bildete
der Contretanz welcher in allen seinen Theilen gut ausge
führt wurde Die Theilnehmer an der Festlichkeit trugen
Stocklaternen in Form von Fackeln die Vorstandsmitglieder
zeichneten sich durch besonders hierfür bestimmte Lichtlaternen

aus Das Feuerwerk und die bengalische Beleuchtung der
nahegelegenen Felsen gewährte einen feenhaften Anblick
Gegen Ende des Festes trat in Folge des Westwindes etwas
Thauwetter ein doch konnte diese kleine Störung der allge
meinen Freude keinen Abbruch thun

Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr fand im Jo
hannisbade hier eine Baptistentaufe statt die außer
hiesigen und auswärtigen Mitgliedern der Baptistengemeinde
auch noch ein zahlreiches Publikum anderer Konfessionen zu

sammenführte Der Geistliche Herr vr Schunke aus
Altenburg erschien im langen schwarzen um die Hüften zu
sammengehaltenen Talar der Täufling die vierundzwanzig
jährige unverehelichte Amalie Götschel von hier im Dienst
bei Herrn Kaufmann I in der großen Märkerstraße in
ähnlichem weißen UmHange Nach Absingen eines geistlichen
Liedes durch die Gemeindemitglieder und nach einer An
sprache des Geistlichen bestieg dieser mit dem Täufling das
bis an die Brust reichende Bad frug denselben ob er an
Jesum Christum glaube und tauchte ihn nachdem dies ver
nehmlich bejaht worden vollständig unter Wasser hiermit
war die Taufhandlung beendet Am Abend fand im Lokal
der Gemeinde Mühlgraben 2 das Liebesmahl statt zu
dem auch Nichtmitglieder Zutritt hatten

Ein Kunstgewerbe Verein hat sich hier ge
bildet und hielt am Sonnabend Abend im Hotel zur
Stadt Hamburg seine von ca 60 Herren besuchte Ge

neral Versammlung unter dem Vorsitze des Herrn Bürger
meisters Staude ab Herr Stadtbaurath Lohausen
verlas den Statutenentwurs aufgestellt vom provisorischen
Vorstand der mit einigen Modifikationen angenommen
wurde In den Vorstand für das laufende Jahr wurden
gewählt die Herren Fabrikbesitzer Dehne Professor
vr Heydemann Photograph Höpfner Maurer und
Zimmermeister Kuhnt Stadt Baurath Lohausen
Schlossermeister Müller Regierungsbaumeister Nitka
Steinmetzmeister Schober Tischlermeister Schönbrod t
Bürgermeister Staude königlicher Landbau Inspektor
von Tiedemann und Dekorations Maler Zander
Die Gewählten nahmen so weit sie anwesend waren die
Wahl an

Die letzte Sonnabendsitzung des Bürger
ve reins für städtische Interesse n bot inhaltlich
die anregendsten Momente und trug wesentlich zur Klärung
der Ansichten über zwei wichtige Fragen in der Entwick
lungsgeschichte unsrer Stadt bei Auf der einen Seite hat
Herr Stadtrath Hilden Hagen sich ein neues Verdienst
erworben daß er seine kompetenten Ersahrungen einer
größeren Versammlung vortrug für eine vorurteilslosere
Ausfassung die Bahn brach aus der andern Seite hat der
Verein selbst durch die Art und Weise der Behandlung der
Themata die wohlwollende Haltung gegenüber den berech
tigten Ansprüchen der Kirche und ihrer Diener wenngleich
die konkrete Form der Kirche nicht immer gebilligt werden
komite das energische Eintreten für eine ideelle Hebung

des Handwerks und Gewerbes von der die materiellen
Verhältnisse dieser wenn in gesunden Lahnen wandelnden
einflußreichen Stände bedingt sind ein glänzendes Zeugniß
seiner Besonnenheit und seines klaren Bewußtseins in diesem

Falle abgelegt Wenn leidenschaftslose Erwägungen an die
Stelle von vorurtheilsvollen Kritiken treten wird das Inter
esse sür eine unser Herzblut erfassende Frage immer mehr
gefördert Der Seger einer ruhigen Aussprache ist jeden
falls ein bleibender Der eine Vortrag üoer die Kirchen
steuer ging aus von der religious philosoph schen Definuion
der Religion als Begeisterung für die ideale Wett und der
Kirche als der organisirteu Gemeinschaft der menschlichen
Ideale und beleuchtete das Verhältniß von Staat und Kirche
als auf sittlichem Gebiete gleichberechtigter Faktoren in
der Rechtssphäre habe der Staar in Glaubenssachen die
Kirche zu entscheiden die Uebergriffe d s einen Tyeils
in die Sphäre des andern Theils verwüste den eigenen
Boden Mit Einführung des Civilstandsgesetzes trat sür
die Kirche die äußere Gefahr der Existenz aus da es so
gut wie freistand Accidenzien zu zahlen Damit war ein
wesentliches Moment der Organisation preisgegeben Es
wurde bei uns der Parochialverband errichtet eine Ablösung
der Stolgebühren und die Abführung einer Ersatzsumme
für den Ausfall an die Geistlichen angeregt Man konnte
nicht alle gottesdienstlichen Handlungen freilassen sondern
löste nur sür die einfachen die Stolgebühren ab schuf eine
Umlage die auf die vier Staatssteuern sich stützte und im
letzten Geschäftsjahr 7 pCt betrug 1 pCt trat für den
Pensionsfond hinzu Die Einziehung dieses 1 pCt durch
die einzelnen Gemeinden hätte den Verwaltungsapparat
kostspielig gemacht daher übernahm es der Parochialverband
Der Etat des Parochialverbandes ist pro 1881/82 im
Soll auf 43 750 veranschlagt gewesen und zwar
31150 als die 7prozentige Umlage und 4450 als
1 pCt zum Wittwen und Waisenpensionsfond Für den
Wegfall der bis dahin genossenen Stolgebühren werden die
Geistlichen nach dem Durchschnitt der Gebühren Einnahme
vom 1 Oktober 1871 bis dahin 1874 mit 23766
702/z entschädigt Der Durchschnitt ist genau berechnet
und kalkulirt worden eine Revision tritt von 10 zu
10 Jahren ein Die Beihilfen an ärmeren Parochien zur
Befriedigung dringender kirchlicher Bedürfnisse dürfen 3pCt
der ganzen Umlage nicht übersteigen Zur Erreichung der
Minimalgehälter bei Antritt des Dienstes 2100 nach
zwanzigjähriger Dienstzeit 3000 sind 2469 27
in Ausgabe gestellt zur weitern Ausbesserung der Be
soldungen der niedern Kirchenbeamten 1694 53 H,
zur Vermehrung der seelsorgerischen Kräfte 3600 zu
Synodalkosten 772,96 VerwaUuugskoMl 2200 c
Die neue Organisation machte schon deswegen große
Schwierigkeiten weil die Parochiallisten fehlten und gewisse
Ausnahme Zustände berücksichtigt werden mußten Im
Einverständnisse mit dem Herrn Vortragenden neigte man
sich zu der Ansicht daß diese Kirchensteuer im Verhältniß
zu den Ansprüchen des Staates eine mäßige sei die Opfer
die man bringe zu früheren Kirchenabgaben in keinem
Verhältnisse stünden die finanziellen Zwecke nothwendig
seien den Geistlichen ein gutes Auskommen garantirt wer
den müsse Die angebliche Unzufriedenheit mit der Steuer
die behauptete Ungerechtigkeit fallen dem Staatssteuersysicm
zur Last Halte man z B die Heranziehung der Grund
und Gebäudesteuer für harr so müsse man an die General
Moden mit Abänderungsanträgen herantreten Es wurde
auch noch betont daß die Kosten sür die Instandhaltung
der Gebäude noch immer der Stadtkasse zukommen nach
einer Observanz vom Jahre 1823 übersteigen die dies
bezüglichen Verpflichtungen die Kräfte der Stadt so müßte
der Staat eintreten Der Vorschlag statt einer besonderen
Kirchensteuer eine Erhöhung der Staatssteuer zu bewirken
wurde als uugere t weil alle Konsesstonen bedrückend be
mängelt

Die gewerbliche Fortbildungsschule ist eine
Waffe in den Gefahren welche unser Vaterland umnachten
In der fortschreitenden Bildung liegt die Hoffnung auf die
Zukunfr unserer Stadt Der Organisationsplan den das
verdiente Kuratorium der Anstalt entworfen giebt eine
praktische Unterlage die Unterrichtszeit wird jparsam ver
wendet um allen Disziplinen Raum zu geben Wegen des
Zeichenunterrichts sür den 1000 in den Etat eventuell
eingestellt sind schweben Unterhandlungen mit der gewerb
lichen Zeichenschule Der Herr Vortragende legte der Ver
sammlung die Frage vor wie sie über die Methode und
die Ziele dieses Unterrichts denke Aus dem Schoße der
Versammlung wurde mehr sür praktisches Freihandzeichnen
als einen Zeichenunterricht mit akademischem Charakter plä
dirt Das Bedürfniß eine bessere Bildung durch regel
mäßigen Besuch der Schule herbeizuführen wurde allerseits
anerkannt und eifrige Unterstützung zugesagt ein größerer
Erfolg von einer Seite durch den obligatorischen Charakter
erhofft auch zugegeben und als trotz der entgegenstehenden
Schwierigkeiten im Auge behaltenes Ziel der Verwaltung
betont Jedoch wendete man ein daß die obligatorische
Schule finanzielle Opfer fordere daß die Nachmittage dem
Unterricht gewidmet werden könnten Ein Vertreter des
Handwerker Meistervereins schlug vor nur eine Stunde
an jedem Abend zu geben weil die Lehrlinge im Laufe des
Tages arbeiten müßten und am Abend erschöpft seien die
Sonntagsstunden sollten ausgedehnt werden Bei der wohl
erwogenen Kontrole war man andererseits nicht in der Lage
von einer solchen Aenderung des Stundenplans sich viel ver
sprechen zu können und richtete an die Meister den warmen
Appell der Schule helfend zur Seite zu treten

Sonnabend Vormittag wurde im Hötel Zur
Stadt Hamburg eine Versammlung des Halle sehen
landwirthschaftlichen Vereins abgehalten Der
Vorsitzende Herr C v Krosigk eröffnete die Versammlung
mit der Mittheilung daß das langjährige Mitglied seit
1843 Herr Rittergutsbesitzer Neu bau er Krosigk verstorben
sei zu dessen Ehren sich die Anwesenden von ihren Plätzen
erhoben Bezüglich der Gesinde Prämiirung wurde be
schlossen dem seit 1874 im Dienste des Herrn
Amtsrath Bartels in Gimritz stehenden Futtermeister

Wilhelm Schmiede eine Prämie von 25 Mark zu ge
währen Die Abnahme der Jahresrechnung erfolgte durch die
Versammlung Die Revisoren die Herren Rittergutsbesitzer
von Bülow Dieskau und Domänenpächter Nagel
Giebichenstein konstatirten den Richtigbesund derselben so
daß die Decharge ertheilt werden konnte Herr Ritter
gutsbesitzer von Bülow Dieskau wurde hierauf an Stelle
des von hier verziehenden Herrn AmtSrath Bartels zum
Reudanten gewählt An Stelle des verstorbenen Herrn
Neubauer Krosigk wurde per Akklamation in den Vorstand
Herr Rittergutsbesitzer Zimmermann Lochau gewählt
Die beiden statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder
die Herren Rittergutsbesitzer von Bülow und Oekono
mierath Oemler wurden ebenfalls per Akklamation wieder
gewählt Die Gewählten nahmen das ihnen aufs Neue
übertragene Amt an Herr Professor vr Pütz jprach über

die neuesten Ergebnisse der Lungenseuche und Milzbrand
Impfungen Die in neuerer Zeit auf dem Gebiete der
Lungenseuche Jmpfung gemachten Versuche sind großartige zu
nennen was man vordem als geradezu verderblich bezeich
nete muß heule als wirksam anerkannt werden Die Lun
genseuche Jmpsungen sind nicht von heute und gestern be
reits im Jahre 1819 wurden auf der Thierarzneischule
Impfungen ausgeführt Die Meinungen über die Krankheit
und die Impfungen waren verschieden sie sino es zum Theil
hier und da auch wohl noch heute Bis in die vierziger
Jahre hinein sah man die Lungenseuche nicht als ansteckende
sondern als spontan auftretende Krankheit an heule ist man
durch die gemachien Wahrnehmungen anderer Ansicht Die
Entwickelung dieser verderblichen Seuche erfordert drei bis
sechs Wochen mitunter auch mehrere Monate es liefern
die sosort angewandten Mittel die besten ReMtate Redner
erwähnt die im hiesigen landwirthschaftlichen Institute in
gleicher Weise gemachten Versuche Am 11 Mai und
8 September v I wurden hier im Ganzen 38 Stück Rind
geimpft von denen nur 1 Stück eine schwanzlose Kuh von
der Seuche befallen wurde und getödtet werden mußte
Von 9 Stück nicht geimpften Rindern gingen 4 Stück
durch die Lungenjeuche verloren Daß es heute noch Geg
ner giebt mag zum großen Theil mit daran liegen daß
die Impfungen verkehrt angewandt werden Mancher ver
spricht sich schon einen Erfolg von der ersten Impfung und
läßt nach 4 oder 5 Tagen eine zweite Impfung vornehmen
Die zweite Impfung darf nie unter 12 Tagen nach der
ersten Impfung stattfinden wenn ein günstiges Resultat er
zielt werden M Redner erläutert die zur Impfung erfor
derlichen Instrumente und deren richtige Anwendung Red
ner war im verflossenen Jahre behufs näherer Information
selbst in Holland und hat dort reiche Erfahrungen gesam
melt Zur gänzlichen Seuchefernhaltung kann nur eine
fortgesetzte Beobachtung der bestehenden Vorschriften von
Vortheil sein Redner kam aus die Erfolge der Milzbrand
Impfungen zu sprechen und hat hierin ähnliche Versuche
und Resultate zu verzeichnen wie bei den Lungenseuche
Jmpfungen

Der von Lehrern und Predigern der Provinz
Sachsen gebildete Feuerversicherungsverein zählte
am i November 1881 6479 Mitglieder die Versiche
rungssumme beträgt 63 Millionen Mark Die gesamuuen
Verwaltungsunkosten beziffern sich auf 261772 Der
DurchschnittSbeitrag der einzelnen Interventen von
19000 Versicherung abwärts bis 2400 M beläuft sich
für verflossenes Jahr in welchem 26 Brände stattfanden
auf etwa 1 80 H

Der hiesige Gärtnerverein hielt am Sonn
abend Abend in Kohls Restaurant hier unter dem Vor
sitz des Hrn Kunstgärtner Schwan eine Versammlung ab
in welcher folgende Fragen Welchen Krankheiten ist der
Spargel unterworfen Wirkt sogenanntes hartes Wasser
kalk oder gypsartiges nachtheilig auf Cyklamen Kultur

Welches ist die Urform der Fuchsien oder giebt es mehrere
Welche Sorte Aicotiana ist am geeignetsten zum Veredeln
von Petunien in anregender Weise besprochen und erledigt
wurden Außerdem wurden noch einige geschäftliche Mit
theilungen gemacht

Der Evangelische Männer und Jüng
lingsvereiu versammelte sich gestern Abend zu einer
Sitzung in seinem Lokale der Herberge zur Heimath
hier um in derselben den sehr interessanten Vortrag des
Herrn Pastor Reinhardt aus Wörmlitz über die
heilige Elisabeth Landgräsin von Thüringen entgegenzu
nehmen

Der katholische Männer Verein hält in
dieser Woche seine Abendversammlung nicht am Mittwoch
sondern ausnahmsweise Donnerstag den 2 Februar c
in den Räumen des Restaurants Zum Reichskanzlers ab

Die hiesige Volksliedertafel feiert am 18 Fe
bruar c in den Räumen des Neuen Theaters ihr jäh
riges Stiftungsfest durch Concert Festessen und Ball zu
dem die Vorbereitungen jetzt schon getroffen werden

Vor einigen Tagen theilte die Magd Ztg ihren
Lesern mit daß auffallend viel Goldmünzenfalsifikate
coursiren So wurden in den letzten 6 Wochen in Magde
burg an 3 Stellen und zwar bei der königl Bank 30 bei
der Kreiskasse 5 und bei der Sparkasse 3 Stück a 10 und
20 Mark angehalten Es waren dies Goldmünzen bayeri
schen Gepräges mit der Jahreszahl 1880 Indem wir
unseren Lesern dies mittheilen und Vorsicht bei Annahme
von Goldmünzen anempfehlen bemerken wir daß auch in
Halle einige derartige Fälle konstatirt sein sollen Es dürfte
daher hier gerade der Ort sein auf einen Apparat auf
merksam zu machen der neben seiner Handlichkeit auch
Sicherheit gewährt Goldstücke augenblicklich in Bezug auf
ihre Echtheit zu prüfen Herr Mechaniker Potzelt Hierselbst
welchem der Alleinverkauf dieser patentirten Goldmünzkontrol
apparate für den Regierungsbezirk Merfeburg übertragen
worden ist hat uns einen solchen zur Prüfung überwiesen
Derselbe ist einfach und brauchbar und dürfte sich vermöge
dieser Eigenschaften sehr bald bei dem Publikum namentlich
aber bei der Geschäftswelt Eingang verschaffen

Am 27 d Mts Nachmittags gerieth der 19 Jahre
alte Schuhmacher Franz Stumpfernagel von Teutschen



thal in der dortigen Zuckerfabrik als Arbeiter beschäftigt
in das Getriebe der im vollen Gange befindlichen Rüben
maschine so daß ihm der linke Arm vollständig aus der
Kugel ab und ausgerissen wurde Er wurde sofort in die
Klinik übergeführt

Schwurgericht Sitzung vom 28 Januar
Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor Beisitzer

Dr THummel v Bülow Landgerichts Räthe Ge
richtsschreiber Boltze Referendar Staatsanwaltschaft
König Staatsanwalt Vertheidiger Elze Rechtsan
walt Schräpler Referendar

Als Geschworene wurden ausgeloost Fichtner Ritter
gutspächter aus Alt Jeßnitz Heckert Kaufmann aus Halle
Schwarz Kaufmann aus Merscburg Berger uu, Stein
bruchsbesitzer aus Löbejün Schmalz Mühlenbesitzer aus
Wallendorf Reichardt Fabrikbesitzer aus Bitterseld
Hachenberger Freigutsbesitzer aus Annerode Jordan
Ritterguts Pächter aus Oppin Wendenburg Gutsbe
sitzer aus Naundorf Gröbel Kaufmann aus Eisleben
Schlegel Rentier aus Schassledt Dr Franke Badbesitzer
aus Halle

In der heutigen Schlußsitzung der ersten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode kamen zur Verhandlung die beiden
Anklagesachen wider den Dienstknecht Friedrich Gustav Tau
bert auS Delitz a/B 27 Jahr alt unbestraft sowie den
Fleischer Friedrich August Wüllner aus Halle 30 Jahr
alt wegen Unterschlagung und Widerstandes gegen die
Staatsgewalt bestrast wegen Verbrechens gegen die Sittlich
keit Die Oeffentlichkeit war für die Verhandlungen aus
geschlossen Das Verdikl der Geschworenen lautete gegen
beide Angeklagte auf Schuldig betreffs Tauben unter An
nahme mildernder Umstände Dem Anträge des Sraats
anwalts entsprechend wurde Taube zu IJahr Gefängniß
Wüllner aber zu 4 Jahren Zuchthaus und Ehrenverlust auf
10 Jahr verurtheilt während gegen denselben 6 Jahre Zucht
Hans c in Antrag gebracht waren

Schöffengericht Sitzung vom 23 Januar cr
Angeklagt unv verurtheilt wurde das Dienstmädchen

Auguste Stoecklein hier wegen Diebstahls zu 2 Monaten
Gefängniß

Bitte
Für die Beantwortung einer nicht uninteressanten ge

schichtlichen Frage würde es von Werth sein zu erfahren
wo das Haus Der gelbe Hirsch an der lteinen Ulrichs
stratze welches noch am Ende des 17 Jahrhunderts unter
dieser Bezeichnung bekannt war lag und ob dasselbe jetzt
noch vorhanden ist Aettere Hausakten könnten darüber
Aufschluß geben Um ev Mittheilung bittet die Redaktion
dieses Blattes

Standesamt Halle Meldung vom 27 Januar
Aufgeboten Der Handarbe iter F Fister und Ch

Woigk gib Wagner Taubengasse 18 Der Handarbeiter
E W Ehrhardt und W H Taubert Delitz a B

Geboren Dem Weinhändler F Träger ein S
Rannischestr 24 Dem Handarb P Wiegleb ein S
Baderei 3 Dem Bremser O Piehler eine T große
Klausstraße 30/31 Dem Schneider H Pomigaleck eine
T Weidenplan 12 Dem Schmied Th Wonneberger
eine T Ludwigstr 11 Unehel Zwill Söhne Weiden
plan 3a Ein unehel S Albrechlstr 4

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Hiering geb
Schüppel 51 I 3 M 23 T klitlüsis xuIraonuiQ Raffi
neriestraße 8 Der Strafanstalts Direktor Hauptmann
a D Karl von Schlieben 67 I 9 M 19 T Lungen
lähmung am Kirchthor 16 Der Photograph Ludwig
Held 58 I 10 M 4 T Hirnödem gr Sandberg 4
Der Leinewebermstr Ernst Schumann 71 I 6 M 20 T
I adss äorsualss Steinweg 1 Der Buchhalter Emil
Hoffmann 46 I 10 M 5 T Herzfehler Diakonissen
haus Des Poslpacketträger C Breiting Ehefrau Bertha
geb Weiß 30 I 1 M 25 T Schwäche Diakonissenhaus

Des Schuhmachermeister F Dittmar T Anna 4 I
6 T Meningitis Pfännerhöhe 1a

Meldung vom 28 Januar
Aufgeboten Der Gelbgießer H Corstng Grase

weg 15 und A Meyer Königstr 37 Der Fabrikarb
F Berbig Holzplatz 10 und H Brömme Cröllwitz

Eheschließungen Der Zimmermann O Röder
Friedrichs 1 und S Burghardt Saalberg 20 Der
Schneider H Rost Harz 44 und A Tamm Schützeng 16

Der Handarbeiter W Franz Schützeng 4 und Th
Trebstein Karlstr 21 Der Brauer E Krebs Rath
hausgasse 3/4 und I Schmelzer Georgstraße 5 Der
Bildhauer O Eschke Leipzigers 99 und H Eberwein
RathhauSg 14

Geboren Dem Handschuhfabrikant H Fröhlich eine
T kl Schlamm 1 Dem Maschinenwärter W Schle
gel ein S Spitze 29 Dem Handarbeiter Th Meyer
ein S Ludwigstr 1 Dem Hanoelsmann A Keil ein
S Zapfenstr 21 Dem Schlosser F Hoppe eine T
gr Brauhausg 19 Dem Schuhmacher W Gerber ein
S kl Klausstr 8 Dem Maurer E Töppe ein S
Steinbocksgasse 3 Dem Hanoelsmann A Künstling eine
T Steg 2 Dem Fabrikarbeiter A Köppchen eine T,
Raffineriestr 7 Dem Schlosser F Röber ein S Hanf
sack 4 Dem Schmiedemstr W Schmidt eine T Stein
weg 4 Dem Cigarrenmacher O Dllsner eine T,
Spitze 24 Zwei unhel T Entbind Jnstilut Dem
Schneidermstr W Suhle eine T Mühlberg 9 Dem
Handarbeiter W Wiegandt ein S Entbind Institut
Dem Strafanstalts Aufseher A Rau eine T am Kirch
thor 16

Gestorben Der Schlosser August Köhler 64 I
1 M 28 T Pneumonie Kanzleigasse 1 Des Kessel
schmied R Heimberger S Eurt 1 I 8 M Lungenent
zündung Geiststr 50 Des Handelsmann A Künstling
T todtgeb Steg 2 Eine unehel T 1 T Schwäche
Entbind Jnstit Der Handarbeiter Christian Hebeuer
48 I 5 M 27 T Pythorax Klinik Der Justizrath
Emil Kahleys 60 I 4 M 7 T Krebs Gütchenstr 16

Kirchliche Anzeigt
Getraute

Zu U L Frauen Den 16 Januar der Bautech
niker Möbins mit M E Schwarz

Ulrichsparochie Den 14 Januar der Schlosser
Reinhardt mit W E Pommer Den 15 der Schmied
Lauscht mit A F A Stumfernagel

Moritzparochie Ten 15 Januar der Salzwirker
Moritz mit A Wagner

Tomkirche Den 14 Januar der Stellmacher Born
schein mit A H Bött er

Glaucha Den 11 Januar der Schmied G A Th
Wonneberger mit H F Conrad

Geborene und Getaufte
Zu U L Fraueu Den 9 Mai 1880 dem Han

delsmann Edler ein S Karl Hermann Den 25 April
dem Salzwirker Frosch ein S Max Ewald Den
13 Juli dem Gastwirth Hofsmann ein S Otto Heinrich
Julius Den 12 September dem Kesselschmied Weber
eine T Luise Marie Jda Den 8 Oktober dem
Schlosser Zetsche eine T Marie Luise Den 30 ein
unehel S Friedrich Max Den 23 November dem
Kassenwächler Buch eine T Bertha Emma Den
6 Januar 1882 dem Stellmachermeister Frenzel ein S
Rickard Paul Dcm Schornsteinfegermeister Zöllmcr
ein S Richard Paul

Mrichsparochie Den 13 Mai 1881 dem Modell
tischler Holzhausen eine T Margarethe Martha Den
2 August dem Schlosser Siegel eine T Ernestine Jda
Anna Den 6 September dem Werkführer Arnold ei
S Alexander Friedrich Erich Den 6 Dezember dem
Kastellan Trampe ein S Theodor Waldemar Hermann

Moritzparochie Den 28 Oktober 1881 dem Seiler
Erbe ein S Paul Otto Den 24 November dem
Nachtwächter Weidner eine T Martha Emma Den
10 Januar 1882 ein unehel S Friedrich Karl Ein
unehel S Karl Willy Den 12 ein unehel S Fried
rich Otto Den 13 ein unehel S Friedrich Karl

Domlirche Den 14 Dezember 1881 dem Kaufmann
Zeiß ein S Alfred Den 18 dem Schriftsetzer Wanke
eine T Hedwig Luise Amalie Den 29 dem Agent
Bretschneider eine T Johanne Magdalene

Neumarkt Den 24 November 1880 dem Eisenbahn
betriebs Sekretär Krause ein S Georg Heinrich Karl
Ernst Den 12 Oktober 1881 dem Arbeuer Heller
eine T Bertha Marie Anna Den 20 dem Tischler
Ptalhe eine T Louise Helene Den 23 dem Troschkeu
besitzer Bretschneider eine T Marie Frieda Den
9 August dem Gelbgießer Wellach eine T Margarethe
Helene Ottilie

Glaucha Den 17 April 1880 eine unehel T
Wilhelmine Klara Martha Den 18 August 1881 dem
Sattlermeister Harnisch ein S Hermann Walther Den
15 September dem Schriftsetzer Aehle ein S Paul
Den 6 Oktober dcm Dachdecker Fischer eine T Hedwig
Klara Louise Den 10 November dem Bäckermeister
Siegel ein Paul Den 20 dem Sattler Oelschlager
eine T Margarethe Auguste Louise Den 23 dem
Handarbeiter Burghardt eine T Auguste Friederike Mar
garethe Den 4 Dezember dem Bäckermeister Günther
ein S Bruno Willy Otto

Katholische Kirche Den 31 Dezember 1881 ein
unehel S Hermann Den 3 Januar 1882 ein un
ehel S Erich Den 6 ein unehel S Karl Albert

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 28 Januar Die allerhöchste Be

stätigung der Wahl des Herrn Bürgermeister Bötticher
hier zum ersten Bürgermeister unserer Stadt ist der
Magd Ztg zufolge hier eingetroffen

Vermischtes
Prozeß Guiteau Die New Iorker Zeitungen

enthalten spaltenlange Berichte über die Gerichtssitzung in
welcher Guiteau der Ermordung des Präsidenten Garfield
für Schuldig befunden wurde Das Verdikt der Geschworenen
wurde mit stürmischem Beifalle begrüßt Guiteau rief aus
Gott wird diese Gewaltthat rächen Als er abgeführt

wurde sagte er Der Gerichtshof in bauLO wird dieses
Verdikl umstoßen Die außerhalb des Gerichtsgebäudes
versammelte Volksmenge empfing ihn mit Zischen und Ge
heul Ein gleicher Empfang wurde ihm auf dem Wege
nach dem Gefängniß zu Theil Im Gefängniß angekommen
rief Guiteau lachend aus Man hat mich für schuldig er
klärt allein ich werde einen neuen Prozeß erwirken und
dieses Verdikt umstoßen Er verbrachte eine ruhige Nacht
Mr Seoville der Vertheidiger Guiteau s beabsichtigt näch
sten Sonnabend den Antrag auf Gewährung eines neuen
Prozesses zu stellen

Eine Gräfin als Arzt Eine ungarische Gräfin
hat sich jüngst in Budapest als Arzt niedergelassen Der
Name der Gräfin ist Wilma Hu gönn ai sie wurde im
Jahre 1847 in Teteney geboren und genoß in ihrem väter
lichen Hause und in verschiedenen Instituten eine höchst
sorgfältige Erziehung Im Jahre 1865 verheirathete sie
sich mit Herrn Georg Szilasfy welche Ehe noch fortbesteht
Allein trotzdem hörte sie nicht auf sich noch weiter wissen
schaftlich auszubilden und ging 1872 nach Zürich um an
der dortigen Universität Medizin zu studiren 1877 fun
girte sie ein Jahr lang als zweiter Assistent an der chirur
gischen Klinik des Professors Rose der inzwischen nach des
unvergeßlichen Wilms Tode als Direktor des Krankenhauses
Bethanien nach Berlin übergesiedelt ist Alsdann schrieb
sie eine Dissertation Ueber die ersten 100 Croup Opera
tionen in Zürich auf Grund deren sie zum Doktor der
Medizin promovirt wurde Nach Pest zurückgekehrt erwarb
sich die Frau Doktor innerhalb zwei Monaten die Appro
bation als Geburtshelferin besuchte sehr fleißig die dortigen
Universitätskliniken der Professoren Koranyi Kovaes Rupp
und Kezmarsky und absoloirte während dessen um den Be
dingungen zur Erlangung der staatlichen Approbation zu
genügen die Maturitätsprüfung an einem dortigen Gymna

sium Jetzt sieht sie mit Sehnsucht der Gewährung ihres
Gesuches entgegen um in die Reihe oer Pester praktischen
Aerzte eintreten zu können

Nachdem das Unglück auf dem englischen Tampfer
Triumph durch Explosion von Xerotinsiccativ

geschehen ist taucht die Behauptung auf daß der Do
terel durch denselben Explosionsstoff zu Grunde gegangen
sei Einige Ueberlebende von jenem Schiffe behaupten
daß ganz kurz vor dem Auffliegen des Doterel ein Aus
lecken von Xerotinsiccativ entdeckt worden sei in der Far
benkammer die ganz in der Nähe der Pulverkammer lag
Es wird angenommen daß die Dämpfe jener explodirbaren
Masse sich an dem Lichte des Mannes entzündet haben
der die Kammer reinigen sollte Einer der Ueberlebenden
will mit eigener Hand die gebrochenen Behälter mit Sic
cativ über Bord geworfen haben

Goldwäscherei Wie die Psälzer Zeitung
vernimmt soll Goldwäscher Kühn in Leimerheim der einzige
in der Pfalz der noch die Goldwäscherei betreibt für eine
unter dem Schutze der Regierung gebildete Gesellschaft zur
Gewinnung von Gold aus der Jsar in größerem fabrik
mäßigen Betriebe gewonnen werden um als kundiger mit
den betreffenden Hantirungen vertrauter Arbeiter die
Goldwäscherei in genanntem Flusse zu organisiren und
zu leiten

Eine ernste Meuterei brach am letzten Mitt
woch Abend in einer Besserungsanstalt in Glasgow
welche 136 der Verbrecherklasse angehörige Knaben beher

bergt aus Die Meuterer warfen zuerst dem Leiter der
Anstalt ihre Schulbücher an den Kopf und zertrümmerten
dann alle Fenster des Hauses und sämmtliches irdene Ge
schirr In der Verwirrung suchten sechs Jungen das Weite
Der Meuterei wurde erst durch die Ankunft der Polizei
ein Ende gesetzt welche die Rädelsführer verhaftete und
die vorläufige Aufsicht über die Anstalt übernahm

Aus Hille wird über eine Sakristei alsDie
beshöhle geschrieben In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wagten es Diebe bei der Wittwe Kaufmann T
Hierselbst einzubrechen Nachdem sie ca 150 aus einem
verschlossenen Schranke in der Wohnstube genommen be
suchten sie auch den Laden und nahmen Eier Brot Bier
und Cigarren fort In derselben Nacht wurden dem
Heuerling R mittels Einbruchs mehrere Würste und Herrn
Pastor S eine Pferdedecke und Leinen gestohlen Am ver
flossenen Donnerstag nun wollten die Kinder des Kirchen
dieners die Betglocke schlagen sahen zufällig in die Sakristei
und entdeckten zu ihrem Entsetzen auf dem Tische Wurst
und Eier und bei näherer Betrachtung vor dem Ofen einen
schlafenden Mann Durch den Ruf der Kinder Räuber
Räuberl erwachte derselbe und entlief Alles eilte nach
der zur Diebeshöhle gemachten Sakristei Da fanden sich
außer dem Gelde viele Objekte Die Diebe hatten dort
gemüthlich gehaust und sich wohnlich eingerichtet Der
Ofen war geheizt die Eier und Würste zum Theil ver
zehrt zerbrochene Gläser und Cigarrenabfälle fand man
überall

Geschmackvolle Reklame Die Anschlagsäulen
in New Uork sind wie der Opinione von dort geschrie
ben wird gegenwärtig mit großen Affichen beklebt aus
denen mit riesigen Buchstaben zu lesen ist Der Präsi
dent Arthur ist todt ermordet Wenn man jedoch näher
tritt so liest man noch andere Worte in kleinerer Schrift
so daß das Ganze lautet Der Präsident Arthur wäre
schon lange todt ermordet von der Kälte und Feuchtigkeit
wenn er nicht seit zwei Jahren die Flanellleibchen von
Julius W Johnston Square Nr 3 trüge

Kindlicher Zartsinn Die kleine Ottilie be
kömmt jeden Morgen von ihrer Mama einen Apfel zur
Schule mit Eines Tages kommt sie Mittags zurück und
der Apfel liegt noch unberührt in ihrer Büchertasche Nun
bist Du unwohl gewesen daß Du den Apfel nicht gegessen
hast fragte die besorgte Mutter Nein Mama abcr
meine Freundin Emma die ich so sehr lieb habe hatte nur
trockenes Brod Dann hättest Du Deinen Apfel
mit ihr theilen sollen Nein wir haben ihr trockenes
Brod getheilt

Ein fünfzehnjähriges Mädchen welches
sich bei ihrer Großmutter in Bückeburg in Pension befand
war wie noch erinnerlich sein wird mit nahe 5000 Mark
in baarem Gelde und in Werthpapieren die sie ihrer Groß
mutter gestohlen hatte vor etwa vier Wochen geflohen und
nachdem sie in Berlin sich kurze Zeit aufgehalten hatte dort
festgenommen worden Da bei dem jungen Mädchen
welches ihrem Alter nach außerordentlich entwickelt ist noch
der größte Theil der gestohlenen Baarschaft und Werth
Papiere circa 4500 6 gefunden winde und das
Mädchen sich reuig zeigte so zog die Großmutter den An
trag zurück und nahm die nach Bückeburg zurücktransportirte
Sünderin wieder bei sich auf Die gestohlenen Werthpapiere
und das Geld werden von der Behörde der Großmutter
direkt zugestellt Es ist der Enkelin von Neuem gelungen
durch eine kaum glaubliche Verlogenheit sich in den Besitz
der Werthpapiere und des Geldes zu setzen und damit wie
derum aus dem großmülterlichen Hause zu fliehen und in
Berlin die goldene Freiheit in vollen Zügen zu genießen
bis sie gestern Vormittag von oer hiesigen Kriminalpolizei
ermittelt und festgenommen worden ist

London 26 Januar Während des dichten Nebels
welcher gestern London den ganzen Tag hindurch heimsuchte
erfolgte in den Abendstunden zwischen 5 und 6 Uhr auf der
großen Nordbahn bei Hornsey unweit London ein Zu
sammenstoß zweier Personenzüge wodurch zwei Per
sonen getödtet und 18 verwundet wurden Der englische
Genieoberst Brine beabsichtigt am 14 Februar salls Wind
und Witterung günstig sind eine Ballonfahrt über den
englischen Kanal zu machen

Ueber den Unglücksfall auf der Hudson
River Eifenbahn theilen weitere Berichte aus New
Dort haarsträubende Einzelheiten mit Wie erwähnt befan
den sich in dem von Albany kommenden Zuge die meisten
Mitglieder der Legislatur des Staates New Aork Als die
Waggons von der Lokomotive des Lokalzuges über den



Haufen gerannt wurden fingen die Trümmer Feuer und
verbrannten gänzlich Die Flammen griffen mit rasender
Schnelligkeit um sich Mehrere Passagiere welche in den
Trümmern festsaßen verbrannten bei lebendigem Leibe Auch
ein junges Ehepaar aus Vermont das sich auf seiner
Hochzeitsreise befand kam in den Flammen um Das Un
glück wird der Fahrlässigkeit eines Weichenstellers zugeschrie
ben derselbe ist sofort verhaftet worden

Eine kleine Vexirfrage von ziemlich über
raschender Wsung hat neuerdings zu mancher verlorenen
Wette Anlaß gegeben Die Frage lautet Wie viel Zwan
zigpfennigslücke kann man auf der Fläche eines harten Tha
lers neben einander legen ohne daß ein einziges über den
Rand hinausgeht Der Leichtsinnige wird mit rascher
Elitscheidung antworten Acht oder Nenn Der Behut
same zieht im Geist den Durchmesser durch die Kreisfläche
und glaubt dann mit der vorsichtigen Antwort Fünf
das Richtige zu treffen Ein Dritter geht noch sparsamer
zu Werke Er zerlegt die Fläche in die Quadranten und
seine Antwort lautet Vierl Aber alle Löser sind noch
über die Wirklichkeit hinausgegangen und emer optischen
Täuschung zum Opfer gefallen thatsächlich kann man auf
die Fläche eines Thalers nicht mehr als zwei Zwanzigpfen
nigstücke legen daS dritte ragt bereits über den Rand
hinaus Wer s nicht glaubt mag s versuchen

Wo lebt man am längsten Die Statistik
darf diese Frage dahin beantworten daß die individuelle Le
bensdauer in Griechenland die namhafteste Höhe erlangt
In Athen sind im Jahre 1876 sieben Personen im Alter
von 80 und 112 Jahren gestorben Der Chefarzt der grie
chischen Armee hatte Gelegenheit in der Zeit vom Februar
bis Oktober 1878 neun Sterbefälle zu verzeichnen von
denen zwei Personen im Alter von 7 b Jahren standen
während die andern das 80 85 95 96 110 112 und
120 Lebensjahr erreicht hatten So behandelte dieser Arzt
einen im Jahre 1758 geborenen 1797 geweihten Priester
der einer Gemeinde St Basil 81 Jahre lang als Seel
sorger vorgestanden hat Er war in seinem Leben nie krank
und bebaute noch im Alter von 120 Jahren sein Grund
stück Die Wittwe des aus dem griechischen Freiheitskriege
bekannten Admirals Mianlis die den in den dreißiger
Jahren verstorbenen Admiral in dritter Ehe geheirathet
hatte starb 96 Jahre alt In Pahos starb Frau Regina
Argyru 110 Jahre alt sie hatte bis an das Ende ihrer
Tage ihre ganze dann und wann durch den Genuß von
Siebeninselwein ermunterte Frische bewahrt Derselbe Arzt
erzählt von einer in der Gemeinde Akrata an der Küste
von Achaja lebenden 103 I alten Klosterschwester Makacia

Kanelopulu die täglich die Kirche besucht und ihr Gärtchen
bebaut Durch die statistischen Erhebungen ist überhaupt

festgestellt worden daß im ganzen Orient eine höhere Le
bensoauer erreicht wird als in den meisten europäischen
Ländern

Fremden Liste 30 Januar
Stadt Hamburg Baron von Wuthenau Ritter

gutsbesitzer mit Fam u Diener Gr Paschleben Dr
Kahleyß Zerbst Bartels Amtsrath Walbeck Trappert
Fabrikbesitzer Berlin Leonart Spezialist Leipzig Eberiy
Stadtsyndikus Berlin Heinze stuä aZr Leipzig Dan
nenberger Concenmeister Hamburg Kahleyß Senator
Suhl Neuberger Dr msä Holland Siebold Bau
führer Merfeburg Die Kaufleute Kahn Mühlhausen
Thomas Arnstadt Walter Hasse Berlin Zahn Mainz
Allrich Dresden Fröhlich Berlin Seelig Berlin
Heyne Berlin Heinseler Stuttgart Graul Leipzig
Ehatenay Remagen i/W Kirschsieper Berlin

Kronprinz Frhr von Göhren geh Reg Rath
Hamburg v Maundorf Gutsbesitzer Darmstadt Mayer
Banquier Küstrin Richter Fabrikbesitzer Küstrin Milms
Rentier mit Gem und Bed Meerane Frau Förster mit
Tochter Weimar Wahnschaffe Rittergutspächter Dordes
heim Gutjar Oberlehrer Erfurt Dr Manion London
Schwarzkopf Landwirth Magdeburg Meyer u Heese
Landwirth Berlin Dr Wien Referendar Halberstadt
Freitag stuä ur Mainz Meinhardt swä agr Braun
schweig Die Kaufleute Fröhlich u Fuchs Berlin Tischer
Erfurt Bonwith Kassel Heller Dresden schirmer
Altenburg Poland Bremen Grohmann Niederwiesa
Baumgart Merseburg

Goldene Kugel Baron von Schieler Freiburg
Frau Münster nebst Familie Eisenach Gäserbeck Amt
mann Wiesbaden Fleischhauer Fabrikant Hamburg
Kramps Ziegeleibesitzer Düben Mohrheit Vers Jnspektor
Magdeburg Pietsch Geschäftsführer Wien Köller Kon
troleur Weimar Henze Ingenieur Baden Gutbier
Maurermeister Berlin Jungrichter Pfarrer mit Gem
Wernsdorf Panfe Landwirth Eichstedt b/Querfurt
Chemnitz Buchhalter mit Gem Erfurt Müller Direk
tor Wormsdorf Die Kaufleute Guttentag Breslau
Israels Weener i/Ostfriesland Jerfchau Bleicherode
Herbst Berlin Molcher Bernburg Hammer Dresden
Neumolch Hannover Balke Braunschweig Lange Karls
hausen Urner Elberfeld Roggenfeller Halberstadt
Hardmarke Köln Joseph Rappaport Drohobyer Schmidt
Jserlohn

Russischer Hof Dietrich Willens Landwirth Mein
dorf I H Remhardt Fabrikant Würzburg Borsich
Sanitätsrath mit Frau Berlin Kuntzmüller Ritterguts
besitzer Grünberg Stern Landwirth mit Frau FrohZ

stedt Treutleburg Ober Ingenieur Berlin Waldhopfen
Student Warschau Julius Schnittler Dr msä Bel
brücken H Mittelhardt Maschinen Fabrikant mit Fam
Braunschweig Flumme Fabrikant Ruhla i/Thür Die
Kaufleute Alb Sauerzapf Dresden Roth Laubenheim
Krentler Leipzig Wohlgemuth Berlin Adolf Pincus
Pösneck Stäubchen Bremen Krause Magdeburg Heine
Leipzig Oehme Nordhausen Frau Kiehl Osterode

Stadt Berlin Förster Guisbefitzer mit Frau
Zändorf b/Riesa Frl Marie Stüber Heilbron Ziegler
Rentier Lüden F Hädler Fabrikant Hildesheim Eichel
mann Hotelbesitzer Furch Lauuert Viehhändler Mühl
hausen Die Kaufleute Sommergut Magdeburg Elbrich
Apolde Hartwig Dresden Boas Erfurt Böche Löb
nitz Schumann Magdeburg Beyer Altenburg Fond
ler Leipzig

Preußischer Hof Patze ean 1 tdsol Juliushof
Westphal Fabrikant mit Tochter Greifswald Eduard
Riese Fabrikbesitzer Plagwitz Mundt Vers Jnspektor
Magdeburg Maler Gerbereibesitzer Mühlhausen Die
Kaufleute Haberecht Erfurt Veilchenduft Köln Erd
mann Pösneck Hoffmann Braunschweig Niescher Halle

Nachtrag
Lemberg 28 Januar Telegr Gestern sind hier

bei mehreren Personen Haussuchungen vorgenommen worden

welche zahlreiche Beweisstücke für eine Verbindung der hie
sigen Sozialisten mit den ausländischen Führern der Inter
nationale geliefert haben Es haben mehrere Verhaftungen
stattgefunden

Brüssel 28 Januar Telegr Durch Verordnung
von gestern ist die wegen Rinderpest bestehende Grenzsperre
gegenüber Deutschland und Luxemburg vom 30 d MtS ab
aufgehoben

Paris Sonntag 29 Januar Telegr Wie ver
lautet ist zwischen Löon Sah und Freycinet noch ein
Einvernehmen über das wirthfchaftliche Programm erzielt
worden und hat Leon Sah in Folge dessen den Posten
des Finanzministers nunmehr angenommen Varroy tauscht
daher das Portefeuille der Finanzen mit dem für öffent
liche Arbeiten und Carnot rritt zurück Billot übernimmt
das Kriegsministerium JaurSguiberry die Marine

Rom 29 Januar Telegr Heute hat die Heilig
sprechung des Umile de Risignano stattgefunden die Feier
lichkeit verlief nach dem aufgestellten Programm

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Hall

Eine recht gute passende Lrillv sowie 40 verschiedenen Nummern be
kommt man billig bei v F s Wiederverkäufer finden daselbst
das größte dieser Artikel im Hose 1 Eingang rechts Großartige Auswahl und
sehr preiswerth

Landauer Wagen zn verlaufen
Spitze 33

Pianino
von Nußbaum gut erhalten ist billig zu ver
kaufen PreiS 300

Leipzig erstraße 33 II

Einen Lehrling Sohn anständiger Eltern
sucht sofort oder zum 1 April

L Knanth Uhrmacher Geiststr 59

Junge Mädchen welche das feinere
I Putzfach erlernen wollen sowie eine

saubere Zuarbeitmn
s werden angenommen

Schulgasse 6 Marie Lotz

Ein anständiges Mädchen für Küche und
Haus wird sogleich gesucht

Kleinschmieden 3

Köchinnen und Hausmädchen für kinderlose
Herrschaften sucht

Frau Scholle Leipzigerstra ße 89
Mädchen f fof Stelle gr Ul richstr 47
Ein zuverlässiges Mädchen sofort gesucht

große Steinstraße 39
Zum sofortigen Antritt ein Mädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht
Königstraße 29 p

Ein älteres reinliches Mädchen als Auf
wartung fof gesucht gr Ulrichstr 56 3 Tr

Ein ordentliches Mädchen wird zum 15 Fe
bruar gesucht Oberglaucha 41

Tüchtige Mädchen m g Alt sof u 1 März
gesucht durch Frau Schimpf Kellnergasse 5

I

I

öchin Mädchen f Küche n Haus
Kiuder und Kücheumävcheu finden
sof u 15 Februar Stelle durch

ti Trödel 9Köchinnen mehr ord Mädcheu
f gute Stell sof gesucht durch

ZK gr Schlamm 9
Anständige Mädchen finden Stellen durch

Frau Rohnstein gr KlauSstr 28
Ein Mädchen vom Lande 1 Februar ge

sucht Harz 37

Ein junges ordentl Mädchen sofort als
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht

Landwehrstraße 17 p r

Mädch mit gut Buch sofort gesucht
Z5 IN l erel gr Schlamm 9

1 unabh Frau s Aufwart Harzgasse 7

Ein Paar junge anstand Leute Zimmer
mann suchen zum I April eine HauSmanns
stelle Zu erfr bei Aehle Tagebl Druckerei

Eine herisch Wohnung von 8 heizbaren
Zimmern und Zubehör parterre oder zweite
Etage Gartenprom 1 April zu beziehen

Wilhelmstraße 9

Bermiethuug
Beletage 7 Piscen nebst Zubehör u schö

ner Gartenpromenade zu vermiethen anPreß
lers Berg Pfännerhöhe 1 F Benkert

1 freundliches Logis 3 St 2 K K für
330 zu vermiethen Wilhelmstr 16b p

Anhalterstraße 1a Mariens ist die 3te
Etage best aus 4 Stuben 3 Kammern Küche
nebst sreundl Zubehör 1 April zu vermie
then auch ist die 1 Etage 2 Stuben grcße
Kammer Küche nebst sämmtl Zubehör zu ver
miethen Zu erfr 1 Tr links

2 herrschaftliche Wohnungen
sind zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Blumenstraße 12 Hof I

Logis bestehend aus 4 St 2 K 1
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

2 Stuben 2 Kammern Küche z 1 April
zu vermiethen Fleischergasse 16

Dik 3te Etage
i gr Ulrichstraße 56 3 Tr gut

eingerichtet ist zum 1 April auch früher
zu beziehen

Wegzugshalber Wohnung für 500 per
1 April z u ver miethen Dorotheenstr 10 p

Eine Hof Wohnung 2 St K K mit o
ohne Pferdestall Wagenfch Heuboden sofort
oder 1 April zu vermiethen Sophienstr 33

1 Et 2 St K K nebst Zubehör Preis
70 Äj zu vermiethen kl Schlamm 4

Fr Wohnung von 2 St 1 K K nebst
Zubehör zu vermi ethen Reilstraß e 10
St u 90 gl beziehb Handelst 21

Wohnungen eine mit Stallung find
zu vermiethen Spitze 33

Stube und Kamm er verm Garten gasse 5

Kl St f 1 Pers verm Steinweg 42 III
Möbl Zimmer fogl Parkstr 11 III

Gut möbl Zimmer Leipzigerstr 15 i Laden
Möbl Stube zu vermiethen

Königstraße15 I Eing Lan dwehr str
Neundlich möbl Wohnung sofort billig zu

vermiethen alter Markt 21 p
Anst Schlasstelle Leipzigerstr 7 4 Tr
Anst Schlafstelle m K Taubeng 14 H I
Anst Schlafstelle Trödel 13
Anst LogiS mit Kost kl Berlin 1 p

2 St 2 K K Zb mit etwaS Garten
von 3 P 1 April für 80 90 H gef Off
u S m 14437 an Rnd Mosse Halle

Gesucht eine Wohnung Nähe der Königs
vorstadt oder Bahnhof zum Preise von
l50 Gefällige Offerten unter A 4447
erbeten an

H raet gr Miirkerstratze 7
Masken

für Herren und Damen neu billig zu
vermiethen Steg 19 Gieszler
Veröln üer XiikMr v 1866

Dienstag den 31 d Mts Abends 8 Uhr
Geueralversammluug im Fürstenthal

Der Borstand

Familien Nachrichten
Am Freitag den 27 Januar starb zu Bern

barg mein lieber Bruder der Bez rkSfeld
webel a D

im nahe vollendeten 39 Lebensjahre
DieS seinen hiesigen Freunden und Bekann

ten zur Nachricht
Halle a/S den 30 Januar 1882

Wilhelm Zeiftng

Gestern Abend 8 Uhr endete ein sanfter
Tod die langen Leiden meines guten Mannes
des penf Arbeits Anstalts Inspektors Ritter
des rothen Adler Ordens und des Kronen
Ordens

im 81 Lebensjahre
Seinen vielen Freunden und Bekannten

zeigt dies mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt an die trauernde Wittwe

Halle a/S den 30 Januar 1882
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

mittags 3 Uhr von der Kapelle des Frie
hofes aus stait

Heute Nachmittag 2 Uhr entschlief sanft
mein geliebter Mann unser theurer Vater
der geheime Justizrath

Louis v Hornemann
was wir statt besonderer Meldung tiesbetrübt
anzeigen

Halle a/S den 29 Januar 1882
Die Hinterbliebenen

Beerdigung Mittwoch den 1 Februar
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus

Todes Anzeige
Heute den 29 Jan AbendS 9 Uhr starb

plötzlich und unerwartet unsere liebe Mutter
Schwieger Großmutter und Schwägerm die
verw Frau Knöchel geb Schröder im Alter
von 69 Jahren 2 Monaten

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie 1

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer innigst

geliebten Tochter Schwester und Cousine

Zda Knabe
sagen wir hiermit allen Freunden und Bekann
ten welche ihren Sarg so reichlich mit Kronen
und Kränzen schmückten und dieselbe zu ihrer
letzten Ruhestätte begleiteten unseren herz
lichsten Dank

Dank auch allen Denen welche uns zu
trösten suchten

Die trauernden Eltern Geschwister
und Cousinen

Achtung
Zum 67 Jahre der Großmama ein don

nerndes Hoch daß das Steinthor zittert und
das Doppelbiersäßchen vor Freude einen

Walzer tanzt A O Sch
Expedition im Waisenhanse Buchdrucker des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	01
	31
	31.1.1882 (No. 26)
	Unser Leihamt. (Eingesandt.)
	[Seite 222]

	Zum Durchbruch der Friedrichstraße.
	[Seite 222]

	Halle, 30. Januar.
	[Seite 223]

	Bitte.
	[Seite 224]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 224]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 224]

	Vermischtes.
	[Seite 224]

	Fremden-Liste.
	[Illustration]

	Nachtrag.
	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







